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Aktuelle Internet-Ergebnisse 
(Mannheim, 08.01.2003) Die Forschungsgruppe 
Wahlen erhebt regelmäßig Strukturdaten zur Inter-
net-Nutzung. Für das IV. Quartal 2002 wurden 
insgesamt 3.826 Personen befragt. Diese telefoni-
schen Umfragen sind repräsentativ für die deut-
sche Bevölkerung ab 18 Jahre. Ein Teil der Quar-
talsdaten ist im Folgenden dokumentiert. 
 
 
Veränderungen im Laufe der Zeit 
Mittlerweile verfügt jeder zweite deutsche Erwach-
sene über einen Zugang zum Internet. Im IV. 
Quartal 2002 sind im Westen der Republik mit 52 
Prozent erstmals mehr als die Hälfte der West-
deutschen online, wohingegen der Osten mit 43 
Prozent noch immer unterrepräsentiert ist. In ge-
schlechtsspezifischer Hinsicht gilt weiterhin, dass 
deutlich mehr Männer das Internet nutzen als 
Frauen (58 Prozent gegenüber 43 Prozent). 
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Im Zeitverlauf hat der Anteil der deutschen Er-
wachsenen, die das Internet nutzen, deutlich zu-
genommen: von zwölf Prozent Anfang 1999 über 
24 Prozent Anfang 2000 und 37 Prozent im I. 
Quartal 2001 auf nunmehr 50 Prozent im IV. Quar-
tal 2002. Der Internet-Boom des Jahres 2000 ver-
langsamte sich damit im Jahr 2001 leicht. In den 
letzten zwölf Monaten ist der Anteil der Internet-
Nutzer von 41 auf 50 Prozent nochmals merklich 
angestiegen.  

Altersstruktur 
Das Internet ist noch immer ein junges Medium, – 
betrachtet man jene, die über einen Internet-
Zugang verfügen. Während bei den 18- bis 24-
Jährigen mittlerweile 69 Prozent und bei den 25- 
bis 29-Jährigen 73 Prozent das Internet nutzen, ist 
dies bei den über 60-Jährigen erst jeder Sechste. 
In allen Altersgruppen konnte sich der Anteil im 
Vergleich zum III. Quartal leicht steigern. 
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Berufsstruktur 
Das Internet ist nicht nur ein junges Medium, es ist 
auch ein Medium der Angestellten und Selbststän-
digen, die es nicht nur beruflich, sondern auch 
privat wesentlich häufiger nutzen als die Arbeiter-
schaft.  
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Aufgrund ihrer beruflichen Nutzung sind die 
Selbstständigen am häufigsten im Netz erreichbar 
(67 Prozent). Es fällt auf, dass der Anteil der unge-
lernten Arbeiter, die über einen Internet-Zugang 
verfügen, mit 15 Prozent im IV. Quartal 2002 noch 
immer extrem niedrig ist. Die Facharbeiter sowie 
die einfachen und mittleren Angestellten und Be-
amten konnten im Laufe des letzten Jahres hohe 
Zuwächse verbuchen. Heute nutzen 35 bzw. 52 
Prozent jener Berufsgruppen das Internet als 
Kommunikationsmedium. 
 
 
Internet und formale Bildung 
Unverändert spielt auch die formale Bildung eine 
ausschlaggebende Rolle dafür, ob jemand über 
einen Internet-Zugang verfügt. So sind nur 15 Pro-
zent der erwachsenen Deutschen mit Hauptschul-
abschluss ohne Lehre im Internet präsent und 30 
Prozent jener mit Hauptschulabschluss mit Lehre. 
Aber bereits 52 Prozent aller erwachsenen Deut-
schen mit Mittlerer Reife sowie 75 Prozent jener 
mit Hochschulreife haben einen Internet-Zugang. 
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Bildungsgruppen

50

15

30

52

75

alle Hauptschule
ohne Lehre

Hauptschule
mit Lehre

  Mittlere   
Reife

Hochschul-
reife

Quelle: Forschungsgruppe Wahlen 10-12/2002, deutsche Erwachsene (n= 3.826)  
 
 
Parteipräferenz 
Insbesondere die Anhänger der Grünen (79 Pro-
zent), aber auch die der FDP (69 Prozent) sind 
besonders häufig im Internet vertreten, während 
die Anhänger der beiden großen Parteien in der 
Internet-Nutzung nicht wesentlich vom Gesamt-

durchschnitt abweichen (SPD: 48 Prozent, 
CDU/CSU: 50 Prozent). 
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Nutzungsverhalten 
Die untersuchten Aspekte des Nutzungsverhaltens 
haben sich im Jahresrückblick insgesamt kaum 
verändert: Der Abruf von Wirtschafts- und Börsen-
nachrichten, ebenso wie Online-Brokerage haben 
leicht an Attraktivität verloren. Der Anteil derer, die 
Homebanking betreiben, ist im Jahr 2002 stabil 
geblieben ebenso wie der Anteil jener, die Versi-
cherungen über das Internet abgeschlossen ha-
ben, wenn auch auf viel niedrigerem Niveau. Ein-
zig das Einkaufen im Internet und das damit ver-
bundene Preisevergleichen konnten an Attraktivität 
gewinnen. 
 

Zu welchem Zweck nutzen Sie das Internet?
Befragte mit Internet-Zugang
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